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Wie stark sind wir heute?"
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Uberblick

Veranstaltungsort
Hdrsaalzentrum der Medizinischen Universitat Graz
Auenbruggerplatz 15, 2. UG, 8036 Graz

Parallel dazu wird der Kongress am Freitag und am Samstag online ubertragen.

Kongressgebuhren
Normalpreis € 245,- €185,- €85,- €170,-
Student’in € 90.- € 70,- € 50,- £ 80,-
GetoGether™ € 20,- € 20,-
Normalpreis € 110,-
Student’in € 60,-

“nur in Prasenz moglich, keine Hybrid-Veranstaltung; ** Freitag, 15.09.2203 ab 19:00 Uhr

Meet & Greet, Donnerstag, 14.09.2023 ab 18:30 Uhr

im Hoérsaalzentrum der Medizinischen Universitat Graz, Auenbruggerplatz 15,
2.UG, 8036 Graz

freier Eintritt, keine Anmeldung erforderlich

Get2Gether, Freitag, 15.09.2023 ab 19:00 Uhr
Café Promenade, Erzherzog-Johann-Allee 1, 8010 Graz
Anmeldung erforderlich, kostenpflichtig

Fortbildungspunkte

(")st_erreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverbandes
11 OGKV PFP® am Donnerstag, den 14.09.2023

17 OGKV PFP® am Freitag, den 15.09.2023

07 OGKV PFP® am Samstag, den 16.09.2023

Osterreichische Arztekammer (OAK)

06 DFP - Donnerstag, 14.09.2023

12 DFP - Freitag, 15.09. - Samstag, 16.09.2023

18 DFP - Donnerstag, 14.09. - Samstag, 16.09.2023
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Unterkunfte & Anreise

Informationen zu Unterkunften finden Sie unter: www.graztourismus.at und auf unserer
Website: www.pv-kongress.at

Wir empfehlen die Anreise mit &ffentlichen Verkehrsmitteln. Alternativ stehen beim LKH
zwel kostenpflichtige Parkhauser zur VerfUgung. Dafur werden vergunstigte
Parkkonditionen gewahrt.

Tools fur die Praxis

Informationsstande zum Thema Primarversorgung

Stand 1 Osterreichische Gesundheitskasse

Berufsverband Osterreichischer
Stand 2 .
Psycholog'innen
Gesundheit Osterreich GmbH & EFPC -
Stand 3 BM fur Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz

Dachverband der gehobenen
Stand 4 medizinisch—teohnischen Dienste
Osterreichs - mtd austria

Stand 5 Ergotherapie Austria


http://www.graztourismus.at/
http://www.pv-kongress.at/
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Organisationsteam

Sehr geehrte’r Kongressteilnehmer'in,

wir freuen uns, Sie zum 8. Osterreichischen Primarversorgungskongress 2023 in Graz begriifen
zu durfen. Die Anmeldungen zur Pre-Conference mit 23 Workshops und drei Vortragssessions
haben heuer alle unsere Erwartungen ubertroffen. Hier wird die berufliche und inhaltliche
Vielfaltigkeit in der Primarversorgung deutlich sichtbar. Das Kongressprogramm mit mehr als
20 Referent’innen aus dem In- und Ausland sorgt mit Sicherheit fur interessante, aufregende
und abwechslungsreiche Vortrage und angeregte Diskussionen.

Wir wunschen lhnen eine spannende Kongresszeit in Graz!

lhr Primarversorgungskongress-Organisationsteam

Andrea Siebenhofer-Kroitzsch, Stefan Korsatko, Martin Sprenger, Karin Petschk, Maria Sendlhofer, (v.L.n.r)



Primar
Versorgungs
Kongress

Pre-Conference
Donnerstag, 14.09.2023

12:00 - 13:00  Registrierung
13:00 - 1830 Interprofessionelle Fortbildung und wissenschaftliches Programm
ab 18:30 Meet & Greet im Horsaalzentrum der Medizinischen Universitat Graz,
Auenbruggerplatz 15, 2.UG, 8036 Graz
freier Eintritt, keine Anmeldung erforderlich

13:00 - 14:30
WS-Nr. Titel

01 PVE Grundung - Dos and Don'ts

02 Wann, wie, warum Logopadie?

— Vom Gaumensegel zum Globusgefuhl und wieder zurtck

5 .. aber im Internet steht .. - Warum wir evidenzbasierte

3 Gesundheitsinformationen brauchen!

04 Digitale Daten von Patient’innen in der Primarversorgung
Verhaltensorientiert statt gewichtszentriert: Innovative Ansatze

05 zum Umgang mit Gewichtsmanagement, Weight Cycling und
Forderung von nachhaltigen Ernahrungsveranderungen

06 Weiterbildung fur die Pflege in der Primarversorgung -

Chronikerbetreuung

Interprofessionelle Zusammenarbeit in der
07 Primarversorgung: Herausforderungen und hilfreiche Tools
fur ein gelingendes Miteinander

08 Hebammen in der Primarversorgung

Vortragssession 01
Kontinuitat und Koordination in der Primarversorgung

ey
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Fortbildungsblock 2
15.00 - 16:30
WS-Nr. Titel

10 Aktiv mit chronischer Krankheit umgehen

= Selbstmanagement und Gesundheitskompetenz fordern
Das Kind als Patient’in — Notfalle erkennen und verstehen in der

1 o
Ordination und am Telefon

12 PV-NETZWERKGRUPPE Pflege
,Back to the future - Gesundheitsférderung”

13 Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft - Gesundheitsférderung
in der Primarversorgung 2033

1 ,Hilft's nix, so schadet’s nix?* Mussten Sie lhre Patient’innen

14 schon o6fter vom Gegenteil Uberzeugen?
Erstellung eines Versorgungskonzeptes fur die Grundung einer

15
PVE

16 Fortbildung fur PV-Manager‘innen
Vortragssession 02;

17 Praktische Erfahrungen aus der Primarversorgung

-
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Fortbildungsblock 3
17.00 - 18:30

\WS-Nr. Titel

18 Personalmangel im Gesundheitssystem - Ursachenanalyse

19 Fallbesprechungen zu Diabetes Typ 2 und Long Covid

Ganzheitliche Gesundheitsversorgung - Ein Zusammenspiel
20 von PVE - Community Nurse (CN) und kommunaler
Gesundheitsférderung (Proges)
Best Practice - Erstellung einer Kinderschutzrichtlinie als

&l Aufgabe der Primarversorgung?

22 Die Codierung kommt!

5 Arbeitsmodelle fur junge Allgemeinmediziner’innen - Wie

23 kénnen und wollen wir arbeiten?

24 ,Party”-zipation: Patient’innen- und Bevolkerungsbeteiligung in
der Primarversorgung verwirklichen

5 Neue Bilder des Alter(n)s: Wertschatzend Uber das Alter

25 kommunizieren

6 Vortragssession 03

Digitale Technologien in der Primarversorgung

ab 1830 Meet & Greet im Horsaalzentrum,
freier Eintritt, keine Anmeldung erforderlich

-\
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 01

Dr. Florian Molzer, Grunder und Geschaftsfuhrer des Medloft -
Primarversorgungszentrum Margareten in Wien berichtet aus
der Praxis und worauf man vor und wahrend der
Grundungsphase achten sollte. Die Teilnehmer’innen kbnnenim
Workshop Fragen stellen, die dann gemeinsam erortert und
beantwortet werden.

alle Personen, die ein Primarversorgungszentrum/-netzwerk
grunden mochten;
interessierte Personen

25 Personen

Dr. med. univ. Florian Mélzer, MBA
Arzt fur Allgemeinmedizin, GeschaftsfUhrer
Medloft, Primarversorgungszentrum Margareten
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiterinnen

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 02

Was kann die Logopadie fur Menschen aller Altersgruppen
leisten und wo liegen ihre Grenzen?

Welche Indikationen zur Logopadie gibt es und wie wird der
Indikationenkatalog in der Praxis eingesetzt?

Alle interessierten Personen

25 Personen

Anna Gluck, Vorsitzende Niederdsterreichs bei logopadieaustria
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

-

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 03

.. aber im Google steht ..! ..
aber meine Freundin sagt, ..! ..

aber in der Zeitung habe ich gelesen ..!
Hoéren Sie das oft? Fragen Sie sich dann, wo Sie verlassliche
Gesundheitsinformationen finden, die Sie im Gesprach mit Ihren
Patient’innen unterstutzen kénnen? Und auch wie die
besprochenen Informationen daheim bei den Angehdrigen
ankommen konnen?
Das IAMEV mochte Sie mit praktischen Tipps unterstutzen,
indem es Ihnen Antworten auf diese Fragen liefert!

Primar: alle Angehdrigen von Gesundheits- und Sozialberufen,
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Personen

Dr.nmed. univ. Nicole Posch, MPH, IAMEV
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

-

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 04

Digitale Daten von Patient’innen schleichen sich in die
Primarversorgung immer zugiger ein - ob durch
krankheitsspezifische PatientManagement Apps, Digitale
Interventionen, Sozialversicherung und ELGA, Arztesoftware
oder vom Spitalsbereich und Studien. Mit diesem Workshop
mochten wir erst existierende Datenquellen und Datenarten
etablieren und Beispiele fur ihre nutzvolle Verwendung in der
Primarversorgung prasentieren. Im zweiten Teil mochten wir die
Workshop-Teilnehmer‘innen in Kleingruppen ihre Erfahrungen
mit Daten von Patient’innen in der Primarversorgung und ihre
Gedanken und Bedurfnisse in dieser Richtung austauschen
lassen.

Arzt*innen, andere Gesundheitsdienstleisterinnen oder PVE
Manager’innen, die Interesse an Daten haben.

25 Personen

Noemi Kiss, MSc, CCIV/OGK
Marcel Bilger, PhD, WU
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter’innen

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 05

Klassische Diaten und das meist damit verbundene Weight
Cycling sind ein zusatzlicher Risikofaktor fur die Gesundheit von
Patient'innen. Im  Workshop erfahren Sie wie ein
verhaltenszentrierter Ansatz  im  Vergleich zu einem
gewichtszentrierten Ansatz nachhaltige Verbesserungen des
Gesundheitszustandes mit sich bringen kann und haben die
Moglichkeit, diese neuen, innovativen Ansatze praktisch
auszuprobieren.

Primar. alle Angehoérigen von Gesundheits- und Sozialberufen,
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Personen

Theresa Vierlinger, BSc, Leitung Arbeitskreis Primarversorgung
Jamina Sommerfeld, BSc, MEDIUS
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBIDLUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 06

Im Jahr 2021 startete erstmalig die in Osterreich einzigartige
Weiterbildung far diplomierte Gesundheits- und
Krankenpflegekrafte in der Primarversorgung, in welcher die
Teilnehmer’innen vertiefte Fachkompetenzen und Fertigkeiten
erlernen, um die ambulante Versorgung von chronisch kranken
Menschen qualitativ hochwertig umzusetzen. Die Weiterbildung
basiert auf evidenzbasierten, wissenschaftlich entwickelten
strukturierten Behandlungspfaden, die bereits seit 2019 in den
steirischen PVE angewandt werden und sechs verschiedene
chronische Krankheitsbilder umfassen. Die Weiterbildung wird
vom OGKV gemalB § 64 GuKG angeboten, berechtigt nach
Abschluss zur Fuhrung der Zusatzbezeichnung ,Pflege in der
Primarversorgung” und tragt zur Starkung der Pflege-Rolle in
der Versorgung bei. Im Workshop erfahren Sie mehr Uber die
Inhalte und die Durchfuhrung der Weiterbildung und erhalten
einen Einblick in die Umsetzungsmaoglichkeiten in der Praxis aus
Sicht der Teilnehmer’innen des ersten Durchgangs.

Primar: alle Angehdrigen von Gesundheits- und Sozialberufen
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Personen
Mag.@ Waltraud Nistelberger, Gesundheitsfonds Steiermark;

Nina Mehsner, MSc; Gesundheitsfonds Steiermark;
Mag.2 Marianne Raiger, OGKV
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

-

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 07

Die interprofessionelle Zusammenarbeit (IPZ) der Angehdrigen
von Gesundheits- und Sozialberufen innerhalb eines Teams ist
ein Schlusselelement und wesentlicher Erfolgsfaktor in der
multiprofessionellen Primarversorgung. Gelingende IPZ bringt
einen Mehrwert fur das Team sowie die Betreuungskontinuitat
der Patient’innen. Die IPZ in der Primarversorgung geht jedoch
auch mit Herausforderungen einher.

Innerhalb des Workshops wollen wir uns interaktiv den
Herausforderungen in der interprofessionellen Zusammenarbeit
in der Primarversorgung stellen und auf Basis dessen sollen
ldeen und  Losungsansatze  diskutiert werden. Im
Zusammenhang damit werden bestehende hilfreiche Tools fur
die gelingende IPZ in der Praxis vorgestellt, um IPZ im
Praxisalltag zu erleichtern.

Der Workshop richtet sich insbesondere an Mitarbeiter’innen in
multiprofessionellen Teams der Primarversorgung.

Primar: Teammitglieder von multiprofessionellen Einrichtungen
in der Primarversorgung

Sekundar: Forschende, die sich mit interprofessioneller
Zusammenarbeit und Primarversorgung beschaftigen

25 Personen

Dr.nscient. med. Sarah Burgmann, BSc, MA, GOG
Johanna Pilwarsch, BSc, MPH, GOG
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

Workshop 08

Erstellung eines Leistungskonzeptes fur Hebammen in der PV.

Zuerst soll in der Gruppe gesammelt werden, welche
Leistungen jetzt schon von Hebammen in den
Primarversorgungseinheiten in Osterreich erbracht werden. Es
soll uberlegt werden, welche Hebammentatigkeiten gut im
Zuge eines Angestelltenverhaltnisses erbracht werden kénnten,
eventuell auBerhalb des Leistungskataloges der
Sozialversicherungen, auch, um Kernkompetenzen des
Hebammenberufes in der Versorgung von Frauen besser
abbilden zu kénnen.

Primar: Hebammen; bei freien Platzen: interessierte Personen
25 Teilnehmer’innen

Kathrin Kroneis, BSc, Hebamme
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Inhalt

Zielgruppe
Anzahld. TN

Referent’innen

Moderation

FORTBILDUNGSBLOCK 1
13:00 - 14.30

WS 09 - Vortragssession 01

Projekt zur Forderung der navigationalen
Gesundheitskompetenz von Jugendlichen in Tirol

Auf dem Weg zu einem Idealmodell Social Prescribing fur
die Osterreichische Primarversorgung

Die Rolle  der Diatologie in Osterreichischen
Primarversorgungszentren aus arztlicher Sicht

Versorgung chronischer Wunden: mittels
Gesundheitskommunikationsmitteln Eintrittshurden
abbauen und die Rolle der Primarversorgung starken

Der Praventionspfad

alle Interessierten

150 Personen

1

2.
3.
4

5.

Mag.2 Dr." Claudia Zelle-Rieser, fh gesundheit

Mag.2 Dr." Daniela Rojatz, GOG

Susanne Werl, Bsc, MA, Reha Klinik Tobelbad

Marie  Niederleithinger, MSc.  Ludwig  Boltzmann
Forschungsgruppe

Mag.? Susanne Krestan, DGKP™, Landesinstitut fur Integrierte
Versorgung Tirol

Stefan Korsatko & Andrea Siebenhofer-Kroitzsch
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

f =

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 10

Mit einer chronischen Krankheit oder Krebs zu leben kann sich
stark auf den Alltag der Betroffenen und ihren Angehérigen
auswirken. Sie sind gefordert, den Herausforderungen aktiv zu
begegnen und selbstbestimmt Entscheidungen fur ihre
Gesundheit zu treffen.

In diesem Workshop lernen Interessierte™ Moglichkeiten
kennen, das Selbstmanagement und die
Gesundheitskompetenz von Patient’innen und Angehorigen zu
fordern.

Methoden:  Austausch, Input, Ubungen, Diskussion,
Ergebnissicherung

alle interessierten Personen

20 Personen

Marlene Pretis-Schader, BSc, MSc, Frauengesundheitszentrum
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

-

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 11

Viele unserer jungsten Patient’innen kommen taglich zu uns in
die Ordinationen und Zentren. Oftmals ist es gar nicht so leicht,
am Telefon mit den Eltern zu kommunizieren und die Situation
richtig einzustufen. Dazu braucht es Erfahrung und Expertise.
Auch die Assistenz bei einem Notfall in der Ordination sollte
immer wieder aufgefrischt und optimiert werden, um im Falle
des Falles adaquat und schnell reagieren zu konnen.

Dr. Lisa Linauer, Facharztin fur Kinder- und Jugendheilkunde,
trainiert in diesem WWorkshop mit uns den Ernstfall und gibt Tipps
zur Kommunikation, um fur die Kinder schnelle Hilfe zu
ermoglichen.

Ordinationsassistent’innen und DGKPs

25 Personen

Dr. Lisa Linauer, Facharztin far Kinder- und Jugendheilkunde
Julia Marouschek-Schwarz, PVE St. Polten
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

Pre-Conference - Donnerstag, 14.09.2023

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 12

Wie sieht die Rolle der Pflege in Primarversorgungszentren/
-netzwerke aus?
Wie kann ich Mitglied dieser Gruppe werden?

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfleger‘innen

25 Personen

Mitglieder der PV-NETZWERKGRUPPE Pflege
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

Pre-Conference - Donnerstag, 14.09.2023
FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 13

Wir beleuchten Vergangenheit, Gegenwart und zeichnen
gemeinsam ein Zukunftsbild von Gesundheitsférderung in der
Primarversorgung 2033. Die Teilnehmer’innen sind eingeladen,
sich aktiv einzubringen.

Interessierte an Gesundheitsférderung, Krankheitspravention
und Gesundheitskompetenz in der Primarversorgung

25 Personen

Eva Ackbar, BSc, MSc, MPH, OGK
Mag.2 Dr." Daniela Rojatz, GOG
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

f E

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 14

Gehoren Sie zu den 20% ihrer Kolleg'innen, die schon von
Choosing Wisely gehort haben?

Denken Sie ebenso, wie der GroBteil ihrer Kolleg'innen, dass
Uberdiagnose bzw. Uberbehandlung ein Problem im
Osterreichischen Gesundheitssystem darstellt? Brauchen auch
Sie Unterstutzung, um bei |hren Patient’innen ein Bewusstsein
dafur zu schaffen, dass ,mehr nicht immer besser sein muss*?
Diskutieren Sie mit uns Uber die moglichen Ursachen von
Uberversorgung und lernen Sie ,Gemeinsam Gut Entscheiden*
eine dsterreichische Initiative gegen Uberversorgung - kennen!

Arzt'innen und alle interessierten Angehdrigen von
Gesundheits- und Sozialberufen

25 Personen

Dr.nmed. univ. Nicole Posch, MPH, IAMEV
Dr."med. univ. Ulrike Spary-Kainz, IAMEV



Primar
Versorgungs
Kongress

Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

- A

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 15

Ziel des Workshops ist es, Ihnen die steirische Muster-Vorlage
eines Versorgungskonzeptes vorzustellen. Gemeinsam werden
wesentliche Punkte fur ein Versorgungskonzept besprochen
und Fragen geklart.

alle interessierten Personen, die sich in der Grundungsphase
einer PVE befinden oder die Uber eine mogliche Grundung
nachdenken

Wenn maoglich, bitte Laptop mitnehmen!

25 Personen

Dr."rer. medic Muna Paier-Abuzahra, BSc, MA, IAMEV
Karin Petschk, MPH

Mag.@ Waltraud Nistelberger, Gesundheitsfonds Steiermark
Mag.? Clara Maier, OGK
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

Workshop 16

Das Aufgabenspektrum einer's PV-Manager’in ist sehr
umfangreich. Bei dieser Fortbildung hdren Sie alles uber das
Arbeitsrecht, An- u. Abmeldungsformalitaten und wie man mit
schwierigen Mitarbeiter’innen umgeht.

derzeitige und zukunftige PV-Manager‘innen

25 Personen

Mag. Gunter Triebel, AK Steiermark
Mag.2 Susanna Finker, MEDIUS,
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Referent’innen

Moderation

FORTBILDUNGSBLOCK 2
15.00 - 16:30

WS 17 - Vortragssession 02

5.

Koordination & Fallmanagement in der Primarversorgung

Mit dem KL-OEGAM-PrimaryCareCode zur International
Patient Summary

Primarversorgung in der Padiatrie — Zukunftsmodell

Das OEGAM Wabenmodell als ,missing Llink" in der
Primarversorgung

Personalstand und -bedarf in der Primarversorgung

alle Interessierten

150 Personen

A

MR Dr. med. univ. Wolfgang Hockl, PVZ Enns

Dr. med. univ. Helmut Dultinger, Arztezentrum Hainfeld
PRIM MR Dr. med. univ. Helmuth Howanietz, kiz Augarten
Wien

Dr. med. univ. Christoph Powondra, PVE Boheimkirchen
MR Dr. med. univ. Wolfgang Hockl, PVZ Enns

Stefan Korsatko & Andrea Siebenhofer-Kroitzsch
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 18

GemaB OECD-Daten hat Osterreich im Vergleich mit anderen
Landern Uberdurchschnittlich viele Arzt'innen und Pflegekrafte
pro 1000 EW. Trotzdem gibt es einen offensichtlichen
Personalmangel in allen Bereichen des Gesundheitssystems. In
diesem Workshop werden die Ursachen fur diesen Widerspruch
analysiert. Dabei ist die Perspektive so umfassend wie moglich,
um wirklich alle relevanten Faktoren zu erfassen. Die Ergebnisse
des \Workshops werden im Rahmen des
Primarversorgungskongresses im Plenum prasentiert.

alle am Thema interessierten Personen
20 Teilnehmer’innen

Dr. med. Univ. Martin Sprenger, MPH, MedUni Graz
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

- A

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 19

Die Krankheitsbilder Diabetes Typ 2 und Long Covid stellen
Indikationen, welche Interventionen durch Angehérige von
MTD-Berufen in der Primarversorgung bedurfen, dar. Anhand
von Fallbesprechungen im Rahmen des Workshops sollen
einerseits die multiprofessionellen, patient’innenzentrierten
Ablaufe im Zusammenwirken der Berufsgruppen und
andererseits die Mdoglichkeiten der jeweiligen Interventionen
als Potenzial fur die Primarversorgung dargestellt werden.

Primar: alle Angehorigen des MTD Dienstes,
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Teilnehmer’innen

Mag.? Romana Weidinger, Prasidentin von orthoptik austria
Constance Schlegl, MPH, Prasidentin von Physio Austria
Sabine Weissensteiner, MA, Prasidentin von rtaustria
PhDr." Karin Pfaller-Frank, MSc, Prasidentin von
logopadieaustria

Marion Hackl, Prasidentin von Ergotherapie Austria

Sylvia Handler, MBA, Prasidentin von biomed austria
Theresa Vierlinger, BSc, Leiterin des Arbeitskreis PHC beim
Verband der Diatologen Osterreichs
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 20

Welcher Benefit ergibt sich fur die Bevolkerung bei der
multiprofessionellen Zusammenarbeit zwischen PVE, CN,
Ges.und?

Was braucht es, damit die Zusammenarbeit zwischen den
Einzelnen gut gelingen kann?

Wer sind die Zielgruppen?

Primar: DGKP,
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Teilnehmer’innen

Sarah Egginger, DGKP, PVE-Haslach
Jasmin Scherb BSc, Proges (TBC)
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 21

Basierend auf einer kurzen Vorstellung der im Dezember 2022
veroffentlichten Kinderschutzleitlinie ,Kinderschutz im Kontext
der Ergotherapie® von Ergotherapie Austria beleuchtet der
Workshop die Notwendigkeit von Kinderschutzrichtlinien in
Organisationen und den Beitrag, den jede’r Einzelne leisten
kann.

alle Personen, die in einer Primarversorgung tatig und an
Kinderschutz interessiert sind

25 Personen

Mag.@ Katrin Unterweger, MSc, Ergotherapeutin
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 22

Vorstellung eines praxistauglichen  Werkzeugs  zur
Diagnosecodierung, entwickelt durch KL und OGAM,.
Diagnosecodierung sinnvoll mitgestalten - Vorstellung des
Pilotprojekts Codierung in der Allgemein- und Familienmedizin
(AFM).

Vorteile der Codierung: Sichtbarkeit der AFM, Patient Summary,
Decision Support, Datenerfassung.

Praktische Ubungen: Anwendung des Diagnosemoduls,
Vorstellung verschiedener Softwarelésungen.

Diskussion: weitere Schritte? Stimmt die Richtung?

Primar: alle Angehorigen von Gesundheits- und Sozialberufen,
bei freien Platzen: interessierte Personen

25 Teilnehmer’innen

Dr. med. univ. Helmut Dultinger, OGAM
Dr. med. univ. Christoph Powondra, KL; OGAM
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

g

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 23

Gegen Ende der Ausbildung stellt sich fur viele
Allgemeinmedizineriinnen die Frage, wie es nach der
Ausbildung weitergehen soll. Viele fuhlen sich (noch) nicht
bereit, eine Einzelpraxis zu eroffnen.

In diesem Workshop wollen wir gemeinsam erarbeiten, welche
Moglichkeiten und Arbeitsmodelle es gibt und wie wir arbeiten
wollen und kénnen.

(Junge) Arzt'innen fur Allgemeinmedizin, Turnusarzt'innen,
interessierte Studierende

25 Teilnehmer’innen

Dr." med. univ. Julia Schirgi, Arztin fur Allgemeinmedizin, JAMO
Dr."med. univ. Hannah Hafner, Arztin fur Allgemeinmedizin,
JAMO
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 24

Im Rahmen des Workshops werden unterschiedliche Ansatze
der Bevolkerungs-/Patientenbeteiligung vorgestellt und
diskutiert ~wie  community  oriented  primary  care,
Zusammenarbeit in Beiraten und Selbsthilfefreundliche PVE.
Darauf aufbauend wird gemeinsam erarbeitet, wie diese
Ansatze mit Freude und Mehrwert implementiert werden
kénnen.

alle interessierten Personen
25 Teilnehmer’innen

Mag.? Dr." Daniela Rojatz, GOG
Anna Kristina Wahl, MA, GOG
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Inhalt

Zielgruppe

Anzahld. TN

Leiter'innen

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

Workshop 25

Der interaktive Workshop vertieft sich in die Thematik der
JAltersbilder”. Neben der Sensibilisierung mit praktischen
Beispielen in Sprache und Bild soll der Workshop dazu
beitragen, Moglichkeiten der gelungenen Kommunikation uber
das Leben im Alter aufzuzeigen. Theoretische und
wissenschaftliche Grundlagen werden mitvermittelt - die Praxis
steht dabei jedoch klar im Vordergrund!

Wir wollen uns mit folgenden Fragen beschaftigen:

Zu welcher Art von Bildern des Alter(n)s wollen wir mit unserem
kommunikativen Handeln beitragen?

Wie kdnnen wir wertschatzend Uber das Alter(n) sprechen und
schreiben?

Welche Bilder sollen wir wahlen?

Welche Stolperfallen gilt es zu erkennen und zu vermeiden?

Der Workshop richtet sich an Menschen,

- die Projekte fur und mit alteren Menschen planen und
durchflhren,

- die Uber das Thema Alter(n) schreiben

- die zu vielfaltigen Vorstellungen Uber das Alter(n) kommen
maochten.

25 Teilnehmer’innen

Silvia Lackner, Bsc. MA, IfGP
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Inhalt

Zielgruppe
Anzahld. TN

Referent’innen

Moderation

FORTBILDUNGSBLOCK 3
17.00 - 18:30

WS 26 - Vortragssession 03

Life Care Assistance - Entwicklung einer App zur
Unterstutzung  der  digitalen  Dokumentation  und
Patient’innenbetreuung im Home-Setting

PROMs: Digitale Patient’in trifft Digitale Gesundheitswesen

Strukturierte Ersteinschatzung mit einem Medizinprodukt:
Implementierung in Deutschland

Evidence Based Medicine & Decision Support: Von Studien
und Reviews uber Register hin zu Telemedizin und
Zertifizierung

Die Gesundheitsdrehscheibe der Stadt Graz - ein neuer
Anlaufpunkt in der urbanen Gesundheitsversorgung

alle interessierten Personen

150 Teilnehmer’innen

ok wn

FH-Prof. Mag.2 Dr.n Astrid Figl-Hertlein, FH
Gesundheitsberufe OO GmbH

Noemi Kiss, MSc, OGK & Marcel Bilger, PhD, WU

PD Dr. med. univ. Marianne Leitsmann, FEBU, MHBA, aQua
Priv. Doz. Dr. med. univ. Christof Pabinger, Telemed Austria
DSA Christoph Pammer, MPH, MA. Gesundheitsamt Graz

Stefan Korsatko & Andrea Siebenhofer-Kroitzsch
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Kongressprogrammuberblick

Freitag, 15.00.2023

08:00 - 09:00 Registrierung

0Q:00 - 09:20

Methodik

Horsaalzentrum der Medizinischen Universitat Graz, Auenbruggerplatz 15, 2.
UG, 8036 Graz

Eroffnung

Hellmut Samonigg, Rektor Med Uni Graz

LR Juliane Bogner-StrauB, angefragt

Andreas Huss, MBA, Obmann OGK

Univ. Prof.in Dri"med. univ. Andrea Siebenhofer-Kroitzsch, Leiterin IAMEV, Med
Uni Graz

Moderation: Stephan Korsatko

09:20 - 10:20

Keynote |

Strengthening Actionable Primary Health Care Performance Measurement and
Management

Dr." Dionne Kringos - Pereira Martins, Amsterdam UMC/
Simultandolmetschen

10:20 - 10:30 Publikumsdiskussion

10:30 - 11.00 Pause

Governance und wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Moderation: Stephan Korsatko

11:00 - 1120

11:20 - 11:40

1140 - 12:00

Building a strong Primary Healthcare: you matter! Inspiration and good
examples
Prof " Dr." Maria van den Muijsenbergh, EFPC - online/ Simultandolmetschen

Primarversorgung: Warum dauert denn alles so lange?
Dr. Clemens Martin Auer, Konsulent

Honorierung und Finanzierung von PVE - Grundsatze der OGK
Mag. Franz Kiesl, MPM, OGK

12:00 - 12:20 jehr Gesundheit durch exzellente Qualitat in der Primarversorgung
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Mag. Christine Monika Engl, OGK

12:30 - 14:00 Mittagspause

13:10 - 14:00

Workforce

Poster-Prasentation

Moderation: Stephan Korsatko

14:00 - 14:20

14:20 - 14:40

14:40 - 15:00

15.00 - 15:20

15:30 - 16:.00

Self-organisation as a motivator
Jos de Blok, CEO of Buurtzorg - online/ Simultandolmetschen

Personalprobleme im ésterreichischen Gesundheits- und Sozialsystem - Eine
Ursachenanalyse
Dr. med. univ. Martin Sprenger, MPH, Med Uni Graz

Wunschberuf (oder) Traumberuf Hausarzt - Was braucht es aus Sicht der
Jungen Allgemeinmedizin? )
Dr". med. univ. Julia Schirgi, JAMO

Akademische Verankerung - Wofur und was braucht es?
Univ. Prof.n Drinmed. univ. Andrea Siebenhofer-Kroitzsch, Med Uni Graz

Pause

Zugang (Access) und Umfang (Comprehensivness)
Moderation: Stephan Korsatko

16:00 - 16:20

16:20 - 16:35

16:35 - 16:50

16:50 -17:20

Integrated Community Care: an opportunity for Primary care
Prof. em. Jan De Maeseneer, M.D., Ph.D. Ghent University — online/
Simultandolmetschen

Konzept und aktueller Stand der Umsetzung des 6sterreichischen Programms
der Frihen Hilfen )
Mag.@ Sophie Sagerschnig, GOG

Patient’innen im Team versorgen - Chancen und Hurden
Mag.@ (FH) Susanna Finker, MPH, MEDIUS

PHC in Theorie und Praxis am Beispiel Wien & Wiener Kinder-
Primarversorgungseinheiten in der Pilotphase - ein Modell firr Osterreich?
Dr. med. univ. Wolfgang Muckstein, PHC Mariahilf

ﬁatthias Schmied, Ba MPH BMA, AK \Wien


file://///mugad.medunigraz.at/File/projekt/wv_iamev-pubhealth/2020_ÖPV%20Kongress_sync/Kongress%202023/06_Abstract/Postersession/Website_Abstract_230915.pdf

Primar
Versorgungs
Kongress

17:20-17:40  Die Plattform Primarversorgung - wir verbinden Praxis, Policy & Wissenschaft
Dr." scient. med. Sarah Burgmann, BSc, MA, GOG )
Dr. scient. med. David Wachabauer, BSc, BSc, MSc, GOG

10:00 Get2Gether, Cafe Promenade

Samstag, 16.09.2023

0Q:00 - 09:05 Videobotschaft
BM Rauch

09:05 - 09115 Weiterentwicklung und Neuerungen in PVE
BMSGPK

Keynote i
Moderation: Stephan Korsatko

0:15 - 10:15 Keynote ||

Primarversorgung 2040
Prof. Dr. med. Ferdinand M. Gerlach, MPH, Goethe-Universitat Frankfurt am
Main

10:15 - 10:30  Publikumsdiskussion

10:30 - 11.00 Pause

Kontinuitat und Koordination
Moderation: Stephan Korsatko

11.00 - 11115  Disease- & Case Management - Selbststandiges Krankheitsmanagement als
Voraussetzung fur Lebensqualitat )
Mag. Jurgen Ephraim Holzinger, Verein ChronischKrank® Osterreich

11:15 - 11.30 Chronikerprogramme und der steirische Buschenschank
Metka Zitnik, BSc MSc, PVZ Mureck
Dr.n med. univ. Sabrina Gries, PVZ Mureck

ey
| 4



Primar
Versorgungs
Kongress

11:30 - 1200 Community Nursing - Die positiven Effekte der
kommunalen Gesundheitspflege
Daniel Peter Gressl, DGKP, Die O-Nurse

12:00 - 12:.30 Zusammenfassung, Bewertung und Abschluss
Priv.-Doz. Dr.med.univ. Stefan Korsatko, MBA, MEDIUS
Univ. Prof.n Drinmed. univ. Andrea Siebenhofer-Kroitzsch, Leiterin IAMEV, Med
Uni Graz



Primar
6 Versorgungs
Kongress

Partner*innen und Sponsor*innen

A( ‘<>Kc'irnmer _ Gsterreichische
¢ Gesundheitsfonds Gesundheitskasse

#deineStimme
< STLP O( EAM ﬁ OSTERREICHISCHE
’0:0’ Steirischer Landesverband fir Psychotherapie Osterreichische Gesellschaft A POT H E K E R KA M M E R
fiir Allgemein- und Familienmedizin -

Mitglied der WONCA

CompuGreup  Gesundheit Osterreich Q rattorm

Medical GmbH ® ® Primérversorgung

Av, . x
vergotherapie Deloitte. HEBAMMENGREMIUM

austria

@
BPBl = DIAETOLOGEN =
vaek: merkur:

Verband der Diaetologen Osterreichs

. ArzTIS 0 S GIRI|IA|Z

; T - = =9 Wirtschaft, Tourismus,
Ihr ArztinformationsSystem Wissenschaft und Forschung

IBDO I

HEALTH CARE CONSULTANCY

Wir bedanken uns herzlich bei allen Partnerinnen und Sponsor‘innen!
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